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Attenzione! Leggere attentamente le “Avvertenze” all’interno! Caution! Read “Warnings” inside carefully! Attention! Veuillez lire attentivement les Avertissements qui se trouvent à l’intérieur! Achtung! Bitte lesen Sie 
aufmerksam die „Hinweise“ im Inneren! ¡Atención¡ Leer atentamente las “Advertencias” en el interior! Let op! Lees de “Waarschuwingen”tigre aan de binnenkant zorgvuldig!

QUADRO COMANDO 
CONTROL PANEL 
CENTRALE DE COMMANDE 
SELBSTÜBERWACHENDE STEUERUNG
CUADRO DE MANDOS 
BEDIENINGSPANEEL
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INSTALLAZIONE VELOCE-QUICK INSTALLATION-INSTALLATION RAPIDE
SCHNELLINSTALLATION-INSTALACIÓN RÁPIDA - SNELLE INSTALLATIE

A B
C

JP3

725150 70

24V
 ~

Collegamento di 1 coppia di fotocellule non veriicate,
Connection of 1 pair of non-tested photocells,
Connexion 1 paire photocellules no vériiées,
Anschluss von einem Paar nicht überprüften Fotozellen,
Conexión de 1 par fotocélulas no comprobadas,
Aansluiting van 1 paar fotocellen anders dan “trusted device”.
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Sicurezze / Safety devices
Sécurités / Sicherheitsvorrichtungen

Dispositivos de seguridad / Veiligheden
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Ingressi encoder
Encoder inputs

Entrées des encodeur
Eingänge Encoder

Entradas  de carrera
Encoder

Alimentazione accessori
Accessories power supply

Alimentation des accessoires
Stromversorgung Zubehör

Alimentación accesorios
Voeding accessoires

Comandi / Commands
Commandes /Bedienelemente

Mandos/ Commando's

10 11
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12 20 21

230V
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BA

Alimentazione / Power supply
Alimentation / Stromversorgung

Alimentación / Voeding

* Non in dotazione/Not supplied
 Ne sont pas fourni /Nicht im lieferumfang
 No asignadas en el equipamiento base
 Niet meegeleverd

Motore / Motor
moteur/Motor

Eindaanslag/Motor 

*
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2A

 500V
 "aM

"

Fusibili/Fuses
Fusibles/Sicherungen
Fusibles/Zekeringen

3 x 10x38 2A 500V "aM"

U V W

Connettore programmatore palmare, 
Palmtop programmer connector, 
Connecteur programmateur de poche, 
Steckverbinder Palmtop-Programmierer, 
Conector del programador de bolsillo, 
Connector programmeerbare palmtop.

Display + tasti programmazione
Display + programming keys
Aicheur + touches programmation
Display + Programmierungstasten
Pantalla + botones programación
Display + programmeringstoetsen

Connettore per ricevente radio
(vedi paragrafo corrispondente).
Radio-receiver connector (see relevant section).
Connecteur pour récepteur radio (cf. paragraphe 
correspondant).
Steckverbindung für Funkempfänger (siehe 
entsprechenden Abschnitt).
Conector para receptor radio (véase apartado 
correspondiente).
Connector voor radio-ontvanger (zie bijbehoren-
de paragraaf ).
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REGOLAZIONE FINECORSA, ADJUSTING THE LIMIT SWITCHES,
RÉGLAGE DE LA FIN DE COURSE, EINSTELLUNG DER ENDSCHALTER
REGULACIÓN DE LOS FINALES DE CARRERA,REGELING EINDAANSLAGEN

B

A

AUTOSET COPPIA APERTURA-CHIUSURA

OPENING-CLOSING TORQUE AUTOSETTING

RÉGLAGE AUTOMATIQUE COUPLE OUVERTURE-FERMETURE

AUTOSET DREHMOMENT ÖFFNUNG-SCHLIESSUNG

AJUSTE AUTOMATICO DEL PAR EN FASE DE APERTURA-CIERRE

AUTOSET DRAAIMOMENT OPENING - SLUITING.

I inecorsa si adatteranno automaticamente dopo 3 manovre complete dalla loro regolazione.

The limit switches will adapt automatically 3 complete opening-closing cycles after being adjusted.

Après leur réglage, 3 manœuvres complètes su�sent pour que les  ins de course s’adaptent automatiquement.

Die Endschalter passen sich nach drei vollständigen Manövern nach ihrer Einstellung automatisch an.

Los inales de carrera se adaptarán automáticamente tras 3 maniobras completas de su regulación.

De eindaanslagen passen zich automatisch aan na 3 complete manoeuvres vanaf hun afstelling.
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MENÜZUGRIFF Fig. 1

stat

x 2

- +

OKvers bft  . . .

 +/-

OK 0000

 +/-

OK 01.33

- +

err

02.01

........

30.15

 +/-

EINSTELLUNG DER 
ENDSCHALTER

autoset

Legende:

Zurück zum Hauptmenü

Abwärts

Aufwärts

Bestätigung/
Aufleuchten Display

Siehe MENÜ PARAMETER

Siehe MENÜ LOGIKEN

LANG

n.vorg

endsch. EINST.

Verzeichnis der letzten 30 Fehler

Software-Versione Steuerung

Gesamtzahl Betriebsvorgänge (x 100)

35.40
 Schwelle Hindernis
 Momentane Kraft Motor 

Code 
diagnose BESCHREIBUNG ANMERKUNGEN

STRE externe Aktivierung Eingang Start START E  

STRI interne Aktivierung Eingang Start START I  

OPEN Aktivierung Eingang OPEN  

CLS Aktivierung Eingang CLOSE  

PED Aktivierung Eingang Fußgänger PED  

TIME Aktivierung Eingang TIMER  

STOP Aktivierung Eingang STOP  

PHOT Aktivierung Eingang Fotozelle PHOT  

PHOP Aktivierung Eingang Fotozelle bei Öfnung PHOT OP  

PHCL Aktivierung Eingang Fotozelle bei Schließung PHOT CL  

BAR Aktivierung Eingang Leiste BAR  

SWC Aktivierung Eingang Endschalter Schließung des Motors SWC  

SWO Aktivierung Eingang Endschalter Öfnung des Motors SWO  

rls Aktivierung mechanische Entsperrung Die Position der Entsperrung überprüfen

ER01 Test Fotozellen fehlgeschlagen Überprüfung Anschluss Fotozellen und/oder 
Einstellungen Logiken

ER02 Test Leiste fehlgeschlagen Überprüfung Anschluss Leisten und/oder 
Einstellungen Logiken

ER03 Test Fotozellen Öfnung fehlgeschlagen Überprüfung Anschluss Fotozellen und/oder 
Einstellung Parameter/Logiken

ER04 Test Fotozellen Schließung fehlgeschlagen Überprüfung Anschluss Fotozellen und/oder 
Einstellung Parameter/Logiken

er06 Test Leiste 8k2 fehlgeschlagen Den Anschluss der Leisten und/oder die 
Einstellung der Parameter/Logiken überprüfen

ER1x* Fehler Test Hardware Karte
- Die Anschlüsse des Motors überprüfen 
- Hardwareprobleme der Karte (an den 
Kundendienst wenden)

ER2x* Fehler Encoder

- Kabel der Speisung des Motors und des 
Encodersignals vertauscht/abgeklemmt.
Zwei Phasen an den Klemmleiste der 
Stromversorgung vertauschen 
- Die Bewegung des Triebs ist zu langsam für 
die programmierte Betriebsweise.

ER3x* Umkehrung wegen Hindernis - Amperostop Auf Hindernisse auf dem Weg überprüfen

ER4x* Thermoelement Die Abkühlung der Automatisierung abwarten

ER7x* Interner Fehler der Systemüberwachung.
Versuchen Sie, die Karte auszuschalten und dann 
wieder einzuschalten. Benachrichtigen Sie den 
Kundendienst, falls das Problem fortbesteht.

 *X= 0, 1, .., 9, A, B, C, D, E, F  
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ACHTUNG! Wichtige Hinweise zur Sicherheit. Bitte lesen und befolgen Sie 
aufmerksam die Hinweise sowie die Bedienungsanleitung, die das Produkt 
begleiten, denn eine falsche Installation des Produkts kann zu Verletzungen 
von Menschen und Tieren sowie zu Sachschäden führen. Sie liefern wichtige 
Hinweise zur Sicherheit, zur Installation, zur Benutzung und zur Wartung. 
Bewahren Sie die Anweisungen auf, um sie der technischen Dokumentation 
hinzuzufügen und sie später konsultieren zu können.

1)  ALLGEMEINE SICHERHEIT
Dieses Produkt wurde ausschließlich für die in der vorliegenden Dokumentation 
angegebene Verwendung konzipiert und gefertigt. Andere Verwendungen können 
zu Beschädigungen des Produkts sowie zu Gefahren führen.
- Die Konstruktionsmaterialien der Maschine und die Installation müssen wo an-
wendbar den folgenden EU-Richtlinien entsprechen: 2004/108, 2006/95, 2006/42, 
89/106, 99/05 sowie den nachfolgenden Abänderungen. In allen Ländern außerhalb 
der Europäischen Union sollten außer den geltenden nationalen Bestimmungen 
auch die vorgenannten Normen zur Gewährleistung der Sicherheit befolgt wer-
den.

- Die Firma, die dieses Produkt herstellt (im Folgenden die „Firma“) lehnt jegliche 
Haftung für Schäden ab, sind zurückzuführen sind auf eine unsachgemäße Be-
nutzung, die von der in der vorliegenden Dokumentation verschieden ist, auf die 
Nichtbeachtung des Prinzips der sachgerechten Ausführung bei den Türen, Toren 
usw. oder Verformungen, die während der Benutzung auftreten können.

- Die Installation muss von Fachpersonal (professioneller Installateur gemäß EN12635) 
unter Beachtung der Regeln der guten Technik sowie der geltenden Normen 
vorgenommen werden.

- Vor der Installation muss die Unversehrtheit des Produkts überprüft werden.
- Nehmen Sie vor der Installation des Produkts alle strukturellen Änderungen zur 
Realisierung der Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen sowie zur Abtrennung 
von Bereichen mit Quetsch-, Abtrenn- oder Erfassungsgefahr sowie von Gefah-
renbereichen im Allgemeinen vor. Stellen Sie sicher, dass die gesamte Struktur die 
Anforderungen an Robustheit und Stabilität erfüllt.

- Die Firma haftet nicht für die Folgen der Nichtbeachtung der Regeln der guten Technik 
bei der Konstruktion und der Wartung der zu motorisierenden Tür- und Fensterrahmen 
sowie für Verformungen, die sich während der Benutzung ergeben. 

- Stellen Sie bei der Installation sicher, dass das angegebene Temperaturintervall 
mit dem Installationsort der Automatisierung kompatibel ist.

- Installieren Sie das Produkt nicht in einer explosionsgefährdeten Umgebung. Das 
Vorhandensein von entzündlichen Gasen stellt eine große Gefahr für die Sicherheit 
dar.

- Unterbrechen Sie vor sämtlichen Eingri�en an der Anlage die Stromversorgung. 
Klemmen Sie falls vorhanden auch die eventuellen Pu�erbatterien ab.

- Stellen Sie vor der Ausführung des elektrischen Anschlusses sicher, dass die Daten 
auf dem Typenschild mit denen des Stromnetzes übereinstimmen und, dass der 
elektrischen Anlage ein Di�erentialschalter sowie ein angemessener Schutz gegen 
Überstrom vorgeschaltet sind. Schalten Sie der Stromversorgung der Automati-
sierung einen Schalter oder einen allpoligen thermomagnetischen Schutzschalter 
mit einer Kontaktö�nung vor, die den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechen.

- Stellen Sie sicher, dass der Stromversorgung ein Di�erentialschalter mit einer 
Eingri�sschwelle von nicht mehr als 0,03 A vorgeschaltet ist, der den geltenden 
Normen entspricht.

- Stellen Sie sicher, dass die Anlage ordnungsgemäß geerdet wird: Schließen Sie 
alle Metallteile der Schließvorrichtung (Türen, Tore usw.) und alle Komponenten 
der Anlage an, die eine Erdungsklemme aufweisen.

- Die Installation muss unter Verwendung von Sicherheits- und Steuerungsvorrichtun-
gen vorgenommen werden, die der Norm EN 12978 und EN 12453 entsprechen.

- Die Aufprallkräfte können durch die Verwendung von verformbaren Leisten 
reduziert werden.

- Verwenden Sie elektrosensible oder druckempindliche Vorrichtungen, falls die 
Aufprallkräfte die von den Normen vorgesehenen Werte überschreiten.

- Wenden Sie alle Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen, Sensoren usw.) an, die zum 
Schutz des Gefahrenbereiches gegen Aufprall, Quetschung, Erfassung und Abtrennung 
von Gliedmaßen erforderlich sind. Berücksichtigen Sie die geltenden Normen und 
Richtlinien, die Regeln der guten Technik, die Einsatzweise, die Installationsumgebung, 
die Betriebsweise sowie die vom System entwickelten Kräfte.

- Bringen Sie die von den geltenden Normen zur Ausweisung von Gefahrenbereichen 
(die Restrisiken) die vorgesehenen Signale an. Alle Installationen müssen wie von 
EN 13241-1 vorgeschrieben identiiziert werden.

- Dieses Produkt kann nicht an Toren installiert werden, in die Türen integriert sind 
(es sei denn, der Motor wird ausschließlich bei geschlossener Tür aktiviert).

- Falls die Automatisierung auf einer Höhe von weniger als 2,5 m installiert wird oder 
zugänglich ist, muss ein angemessener Schutz der elektrischen und mechanischen 
Bauteile gewährleistet werden.

- Installieren Sie alle feststehenden Bedienelemente so, dass sie keine Gefahren 
erzeugen und fern von beweglichen Bauteilen. Insbesondere die Totmannvor-
richtungen müssen mit direkter Sicht auf den geführten Teil positioniert werden 
und falls sie keinen Schlüssel aufweisen, müssen sie in einer Höhe von mindestens 
1,5 m installiert werden, sodass sie für das Publikum zugänglich sind.

- Bringen Sie zumindest eine optische Anzeigevorrichtung (Blinkleuchte) in gut sichtbarer 
Position an und befestigen Sie außerdem ein Schild Achtung an der Struktur.

- Bringen Sie einen Aufkleber, der die Funktionsweise der manuellen Entsperrung 
der Automatisierung angibt, in der Nähe des Manöverorgans an.

- Stellen Sie sicher, dass während des Manövers mechanische Risiken wie Quetschung, 
Abtrennung und Erfassung zwischen dem geführten Bauteil und dem feststehenden 
Bauteil vermieden werden.

- Stellen Sie nach der Installation sicher, dass der Motor de Automatisierung richtig 
eingestellt worden ist und, dass die Schutzsysteme den Betrieb ordnungsgemäß 
blockieren.

- Verwenden Sie bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten ausschließlich Originaler-
satzteile. Die Firma haftet nicht für die Sicherheit und den ordnungsgemäßen Betrieb 
der Automatik, falls Komponenten von anderen Herstellern verwendet werden.

- Nehmen Sie keine Änderungen an den Komponenten der Automatik vor, die von 
der Firma nicht ausdrücklich genehmigt werden.

- Unterweisen Sie die Benutzer der Anlage hinsichtlich der angewendeten Steue-
rungssysteme sowie des manuellen Manövers zur Ö�nung im Notfall. Händigen 
Sie das Handbuch dem Endanwender aus.

- Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Styropor usw.) unter 
Beachtung der geltenden Bestimmungen. Halten Sie Plastiktüten und Styropor 
von Kindern fern.

ANSCHLÜSSE
ACHTUNG! Verwenden Sie für den Anschluss an das Stromnetz: ein mehradriges 
Kabel mit einem Mindestquerschnitt von 5 x 1,5 mm² oder 4 x 1,5 m² für die Dre-
hstromspeisung oder 3 x 1,5 m² für die einphasige Speisung (das Kabel kann zum 
Beispiel dem Typ H05 VV-F mit Querschnitt von 4 x 1,5 mm2 entsprechen). Verwen-
den Sie für den Anschluss der Zusatzanlage Leiter mit einem Mindestquerschnitt 
von 0,5 mm2.
- Verwenden Sie ausschließlich Tasten mit einer Schaltleistung von mindestens 10 A – 250 V.
- Die Leiter müssen in der Nähe der Klemmen zusätzlich befestigt werden (zum 
Beispiel mit Kabelbindern), um die spannungführenden Bauteile von den Bauteilen 
mit niedriger Sicherheitsspannung zu trennen.

Das Netzkabel muss bei der Installation so abisoliert werden, dass der Erdungsleiter 
an die entsprechende Klemme angeschlossen werden kann. Dabei sollten die beiden 
anderen Leiter so kurz wie möglich gelassen werden. Der Erdungsleiter muss der 
letzte sein, der sich löst, falls das Kabel Zug ausgesetzt wird.
ACHTUNG! Die Leiter mit sehr niedriger Sicherheitsspannung müssen von den 
Leitern mit niedriger Spannung getrennt verlegt werden.
Der Zugang zu den spannungsführenden Bauteilen darf ausschließlich für Fachper-
sonal (professioneller Installateur) möglich sein.

ÜBERPRÜFUNG UND WARTUNG DER AUTOMATISIERUNG
Nehmen Sie vor der Inbetriebnahme der Automatisierung sowie während der 
Wartungseingri�e eine sorgfältige Kontrolle der folgenden Punkte vor:
- Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten sicher befestigt worden sind.
- Überprüfen Sie das Starten und das Anhalten mit manueller Steuerung.
- Überprüfen Sie die normale oder die individuell angepasste Funktionsweise.
- Nur für Schiebetore: Überprüfen Sie das ordnungsgemäße Eingreifen von Zahn-
stange und Ritzel mit einem Spiel von 2 mm; halten Sie die Gleitschiene immer 
sauber und frei von Schmutz.

- Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Betrieb aller Sicherheitsvorrichtungen 
(Fotozellen, Tastleisten usw.) sowie die richtige Einstellung der Quetschschutzvor-
richtung; überprüfen Sie dazu, ob der Wert der Aufprallkraft, der von der Norm EN 
12445 vorgeschrieben wird, unterhalb der Angaben in der Norm EN 12453 liegt.

- Überprüfen Sie die Funktionsweise des Notfallmanövers, falls vorgesehen.
- Überprüfen Sie die Ö�nung und die Schließung mit angeschlossenen Steuervor-
richtungen.

- Überprüfen Sie die elektrischen Anschlüsse und die Verkabelung sowie insbeson-
dere den Zustand der Isolierungen und der Kabeldurchführungen.

- Nehmen Sie während der Wartung eine Reinigung der Linsen der Fotozellen vor.
- Aktivieren Sie während der Nichtbenutzung der Automatisierung der Notfal-
lentsperrung (siehe Abschnitt “NOTFALLMANÖVER”), um den geführten Teil in 
Leerlauf zu setzen und so das Ö�nen und Schließen von Hand zu ermöglichen.

- Falls das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom Hersteller, von dessen Kunden-
dienst oder von ähnlich qualiiziertem Personal ausgewechselt werden, um alle 
Risiken zu vermeiden. 

VERSCHROTTUNG
Bei der Entsorgung der Materialien müssen die geltenden Bestimmungen beachtet 
werden. Bei der Verschrottung der Automatisierung gibt es keine besonderen 
Risiken, die auf der Automatisierung selbst beruhen. Bei der Wiederverwertung 
der Materialien sollte sie nach Typen getrennt werden (elektrische Teile - Kupfer - 
Aluminium - Kunststo� usw.).

ENTSORGUNG
Falls die Automatisierung ausgebaut wird, um an einem anderen Ort wieder ein-
gebaut zu werden, muss Folgendes beachtet werden:
- Unterbrechen Sie die Stromversorgung und klemmen Sie die gesamte elektrische 
Anlage ab.

- Entfernen Sie den Trieb von der Befestigungsbasis.
- Bauen Sie sämtliche Komponenten der Installation ab.
- Nehmen Sie die Ersetzung der Bauteile vor, die nicht ausgebaut werden können 
oder beschädigt sind.

Alles, was im Installationshandbuch nicht ausdrücklich vorgesehen ist, ist 
untersagt. Der ordnungsgemäße Betrieb des Triebs kann nur garantiert 
werden, wenn alle angegebenen Daten eingehalten werden. Die Firma 
haftet nicht für Schäden, die auf die Nichtbeachtung der Hinweise im 
vorliegenden Handbuch zurückzuführen sind.
Unter Beibehaltung der wesentlichen Eigenschaften des Produktes 
kann die Firma jederzeit und ohne Verplichtung zur Aktualisierung des 
vorliegenden Handbuches Änderungen zur technischen, konstruktiven 
oder handelstechnischen Verbesserung vornehmen.

HINWEISE FÜR DEN INSTALLATEUR

- Die Stromversorgung der Schalttafel muss mit drei Sicherungen 10x38 500V”aM”. 
 Die Sicherungen werden so ausgewählt, dass sie bei Blockieren des Motors eingreifen.

AVVERTENZE PER L’INSTALLATORE D811766_04
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MONTAGEANLEITUNG

3) TECHNISCHE DATEN

Stromversorgung 400V~ ±10%, 50-60Hz*

Isolierung Netz/Niederspannung > 2MOhm 500V 

Betriebstemperatur -10 / +55°C

Überhitzungsschutz Im Motor

Dielektrische Starrheit Netz/Niederspannung 3750V~ für eine 
Minute

Max. Motorleistung 980W

Stromversorgung Zubehör 24V~ (max. Aufnahme 180mA)
24V~safe (max. Aufnahme 180mA)

AUX 3 Kontakt N.O. (24V~/3W max) 

Blinkleuchte 230V~ 40W max

Abmessungen siehe Fig. A

Sicherungen siehe Fig. B

(* weitere Spannungen auf Anfrage lieferbar)

4) ANSCHLÜSSE KLEMMLEISTE Fig. B
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LAMP 230v Ausgang Blinkleuchte 230 V max. 40 W.
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26 AUX 3 - FREIER KONTAKT (N.O.)  
(Max 24V 3W)

Einschaltglied (24 V~/ max. 3 W)
Nur benutzbar mit Funkempfänger in der entsprechenden Steckverbindung.27
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50 24V-
Ausgang Stromversorgung Zubehör.

51 24V+

52 24 Vsafe+
Ausgang Stromversorgung für überprüfte Sicherheitsvorrichtungen (Sender Fotozellen und Sender 
Tastleiste). 
Ausgang nur aktiv während des Manöverzyklusses.
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60 Gemein Gemeine Eingänge IC 1 und IC 2

61 IC 1
Konigurierbarer Steuereingang 1 (N.O.) - Default START E. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Steuereingänge” Bezug.

62 IC 2
Konigurierbarer Steuereingang 2 (N.O.) - Default PED. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Steuereingänge” Bezug.

63 Gemein Gemeine Eingänge IC 3 und IC 4

64 IC 3
Konigurierbarer Steuereingang 3 (N.O.) - Default OPEN. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Steuereingänge” Bezug.

65 IC 4
Konigurierbarer Steuereingang 4 (N.O.) - Default CLOSE. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Steuereingänge” Bezug.
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70 Gemein Gemeine Eingänge STOP, SAFE 1 und SAFE 2

71 STOP 
Der Befehl unterbricht das Manöver. (N.C.) 
Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.

72 SAFE 1
Konigurierbarer Sicherheitseingang 1 (N.C.) - Default PHOT. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Sicherheitseingänge” Bezug.

73 FAULT 1 Eingang Überprüfung an SAFE 1 angeschlossenen Sicherheitsvorrichtungen.

74 SAFE 2
Konigurierbarer Sicherheitseingang 2 (N.C.) - Default BAR. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Sicherheitseingänge” Bezug.

75 FAULT 2 Eingang Überprüfung an SAFE 2 angeschlossenen Sicherheitsvorrichtungen.

76 Gemein Gemeine Eingänge SAFE 3

77 SAFE 3
Konigurierbarer Sicherheitseingang 3 (N.C.) - Default PHOT OP. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konigurierung der Sicherheitseingänge” Bezug.

78 FAULT 3 Eingang Überprüfung an SAFE 3 angeschlossenen Sicherheitsvorrichtungen.

A
n

te
n

n
e Y ANTENNE Eingang Antenne. 

Verwenden Sie eine auf 433 MHz abgestimmte Antenne. Verwenden Sie die Verbindung Antenne-
Empfänger ein Koaxialkabel RG58. Das Vorhandensein von metallischen Massen in der Nähe der Antenne 
kann den Funkempfang stören. Montieren Sie die Antenne bei ungenügender Reichweite des Senders an 
einer geeigneteren Stelle.

# SHIELD

2) ALLGEMEINES
Die Steuerungstafel LEO B CBB 3 400 W 01 wird vom Hersteller mit der 
Standardeinstellung geliefert. Dank dieser Änderung können die mit der Display-
Programmiereinheit oder der tragbaren Universal-Programmiereinheit eingestellte 
Parameter geändert werden.

Die Haupteigenschaften sind:   
- Kontrolle eines Drehstrommotors
-  Elektronische Einstellung des Drehmoments mit Hinderniserfassung
- Separate Eingänge für die Sicherheitsvorrichtungen
- konigurierbare Steuereingänge
- Steuereingang ENCODER
Die Karte weist zur Vereinfachung der Wartungs- und Ersetzungsarbeiten eine 
abnehmbare Klemmleiste auf. Wird zur Vereinfachung der Arbeit des Monteurs mit 
einer Reihe von vorverkabelten Jumpern geliefert.
Die Jumper betrefen die folgenden Klemmen: 70-71, 70-72, 70-74, 76-77. Entfernen 
Sie die entsprechenden Jumper, falls die vorgenannten Klemmen benutzt werden.

ÜBERPRÜFUNG
Die Tafel LEO B CBB 3 400 W 01 kontrolliert (überprüft) die Betriebsrelais und die 
Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen) vor allen Öfnungs- und Schließungszyklen. 
Überprüfen Sie bei Funktionsstörungen den ordnungsgemäßen Betrieb der 
angeschlossenen Geräte und die Verkabelungen.
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MANUALE PER L’INSTALLAZIONEMONTAGEANLEITUNG

Konigurierung der Steuereingänge

Logik IC= 0 - Als Start E konigurierter Eingang. Funktionsweise gemäß Logik MOV. SCHRITT SCHRITT. 

Logik IC= 1 - Als Start I konigurierter Eingang. Funktionsweise gemäß Logik MOV. SCHRITT SCHRITT. 
Logik IC= 2 - Als Open konigurierter Eingang.  
Der Befehl führt eine Öfnung aus. Wenn der Eingang geschlossen bleibt, bleiben die Flügel bis zur Öfnung des Kontakts ofen. Bei ofenem Kontakt schließt die Automatisierung 
nach der Zeit TCA, falls aktiv.
Logik IC= 3 - Als Close konigurierter Eingang.  
Der Befehl führt die Schließung aus.

Logik IC= 4 - Als Ped konigurierter Eingang. 
Der Befehl führt eine partielle Fußgängeröfnung aus. Funktionsweise gemäß Logik MOV. SCHRITT SCHRITT

Logik IC= 5 - Als Timer konigurierter Eingang. 
Funktionsweise wie bei Open, aber die Schließung ist auch nach einem Stromausfall garantiert.

Logik IC= 6 - Als Timer Ped konigurierter Eingang. 
Der Befehl führt eine partielle Fußgängeröfnung aus. Wenn der Eingang geschlossen bleibt, bleibt der Flügel bis zur Öfnung des Kontakts ofen. Wenn der Eingang geschlossen 
bleibt und ein Befehl Start E, Start I oder Open aktiviert wird, wird ein vollständiges Manöver ausgeführt, um dann die Fußgängeröfnung wiederherzustellen. Die Schließung wird 
auch nach einem Stromausfall garantiert.

Konigurierung der Sicherheitseingänge

Logik SAFE= 0 - Als Phot konigurierter Eingang, Fotozelle. (Fig. F, Pos. 1). 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Bei Abdunklung sind die Fotozellen sowohl beim Öfnen, als auch beim Schließen aktiv. 
Eine Abdunklung der Fotozelle beim Schließen schaltet die Bewegungsrichtung erst nach der Freigabe der Fotozelle um. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.

Logik SAFE= 1 - Als Phot test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle. (Fig. F, Pos. 2).  
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Bei Abdunklung sind die Fotozellen sowohl beim Öfnen, als auch beim Schließen aktiv. Eine Abdunkelung der 
Fotozelle beim Schließen schaltet die Bewegungsrichtung erst nach der Freigabe der Fotozelle um.

Logik SAFE= 2 - Als Phot op konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öfnung. (Fig. F, Pos. 1) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Deaktiviert beim Schließen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Blockiert 
in der Phase der Öfnung die Bewegung für die Dauer der Abdunkelung der Fotozelle. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.

Logik SAFE= 3 - Als Phot op test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Öfnung (Fig. F, Pos. 2). 
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Deaktiviert beim Schließen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Blockiert in der Phase der Öfnung 
die Bewegung für die Dauer der Abdunkelung der Fotozelle.

Logik SAFE= 4 - Als Phot cl konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung. (Fig. F, Pos. 1) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Deaktiviert beim Öfnen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Beim 
Schließen schaltet sie direkt um. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.

Logik SAFE= 5 - Als Phot cl test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Schließung (Fig. F, Pos. 2). 
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Deaktiviert beim Öfnen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Beim Schließen schaltet sie direkt um.

Logik SAFE= 6 - Als Bar konigurierter Eingang, Tastleiste. (Fig. F, Pos. 3) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Der befehl kehrt die Bewegung für 2 Sek. um. Falls nicht benutzt den Jumper eingesetzt lassen

Logik SAFE= 7 - Als Bar konigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste (Fig. F, Pos. 4). 
Aktiviert die Überprüfung der Tastleisten bei Beginn des Manövers. Der Befehl kehrt die Bewegung für zwei Sekunden um.

Logik SAFE= 8 - Als Bar 8k2 konigurierter Eingang (Fig. F, Pos. 5). Eingang für Widerstandskante 8K2.  
Der Befehl kehrt die Bewegung für zwei Sekunden um.

6) SICHERHEITSVORRICHTUNGEN
Anmerkung: Nur empfangende Sicherheitsvorrichtungen mit freiem 
Austauschkontakt verwenden.

6.1) ÜBERPRÜFTE GERÄTE Fig. F

6.2)  ANSCHLUSS VON EINEM PAAR NICHT ÜBERPRÜFTEN FOTOZELLEN Fig. C

7) ZUGANG ZU DEN MENÜS: FIG. 1

7.1) MENÜ PARAMETER (PARA ) (TABELLE “A” PARAMETER)

7.2) MENÜ LOGIKEN (LOGIC) (TABELLE “B” LOGIKEN) 

7.3) MENÜ DEFAULT (default)
Stellt die Steuereinheit auf die voreingestellten Defaultwerte zurück. Nach einer 
Rückstellung muss ein neues AUTOSET vorgenommen werden.  

7.4) MENÜ SPRACHE  (sprache)
Gestattet die Einstellung der Displaysprache der Programmiereinheit. 

7.5) MENÜ AUTOSET  (AUTOset) 
•	 Das entsprechende Menü startet eine automatische Einstellung.
•	 Sobald	 die	 Taste	 OK	 gedrückt	 wird,	 wird	 die	 Meldung	 “....	 ....	 ....”	 angezeigt,	

die Steuereinheit führt ein Öffnungsmanöver aus, gefolgt von einem 
Schließungsmanöver, bei dem der Mindestwert des Drehmoments für die 
Bewegung des Türlügels automatisch eingestellt wird.

 Während dieser Phase müssen die Abdunkelung der Fotozellen sowie die 
Benutzung der Befehle START, STOPP und des Displays verhindert werden.

 Am Ende dieser Operation hat die Steuerungseinheit die optimalen 
Drehmomentwerte automatisch eingestellt. Überprüfen Sie sie und ändern Sie 
sie gegebenenfalls, wie im Abschnitt Programmierung beschrieben.

 Achtung!! Während der Auto-Einstellung ist die Funktion 
Hinderniserfassung nicht aktiv; der Monteur muss die Bewegung der 
Automatisierung überwachen und verhindern, dass Personen oder Sachen 
in den Bewegungsbereich der Automatisierung gelangen.

7.6) MENÜ EINSTELLUNG ENDSCHALTER (Reg fc) (Fig. D)
Phasen der Einstellung der Endschalter:
1) Rufen Sie REG FC und bestätigen Sie mit OK.

2) Das Display zeigt CLOSE an; bringen die Tür mit den Taste AUF und AB in die 
Position Endschalter Schließung. Bestätigen Sie mit OK, das Display zeigt PRG.

3) Stellen Sie die Einstellmutter ein, falls das Display dies verlangt: in 
Gegenuhrzeigersinn, falls das Display UP anzeigt, in Uhrzeigersinn, falls das Display 
DOWN anzeigt. Wenn die richtige Position erreicht ist, zeigt das Display OK an. 
Bestätigen Sie mit der Taste OK, das Display zeigt PRG.

4) Das Display zeigt OPEN an; bringen die Tür mit den Taste AUF und AB in die Position 
Endschalter Öfnung. Bestätigen sie mit OK, das Display zeigt PRG.

 Falls das Display KO anzeigt, bedeutet dies, dass die Einstellung nicht 
ordnungsgemäß abgeschlossen wurde.

Die Ursachen können sein:
- Taste ESC vor Ende der Einstellung gedrückt
- abgespeicherter Weg zu kurz

7.7) MENÜ STATISTIKEN
Gestattet das Anzeigen der Version der Karte, der Gesamtzahl der Manöver (in 
Hunderten), der Anzahl der abgespeicherten Funksteuerungen und der letzten 
30 Fehler (die ersten beiden Zifern gegen die Position und die letzten beiden 
den Fehlercode an). Der Fehler 01 ist der jüngste. 

8) RICHTUNGSUMKEHRUNG ÖFFNUNG (Fig. D1)

9) ANSCHLUSS AN ERWEITERUNGSKARTEN UND 
HANDPROGRAMMIEREINHEIT VERSION > V1.40 (Fig. B)
Bitte nehmen Sie auf das entsprechende Handbuch Bezug.

10) FUNKEMPFÄNGER (Fig. B)
Die Karte ist vorbereitet für den Anschluss für abziehbaren Funkempfänger.
Der Kanal 1 des Empfängers steuert den Eingang IC1.
Der Kanal 2 des Empfängers ist an die Klemmen 26-27 angeschlossen.

ACHTUNG! Eine falsche Einstellung kann zur Verletzung von Personen oder Tieren 
sowie zu Sachschäden führen. 

ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass der Wert der Kraft, gemessen an den 
gemäß Norm EN12445 vorgesehenen Punkten, kleiner als der in der 

Norm EN 12453 angegeben ist.
Wir empfehlen, zur Erzielung eines besseren Resultats den Autoset mit Motoren in 
Ruhestellung vorzunehmen (das heißt nicht überhitzt von einer größeren Anzahl 
von ausgeführten Manövern).
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MONTAGEANLEITUNG

TABELLE “A” - MENÜ PARAMETER - (param)

Parameter Min. Max. Default Persönlich Deinition Beschreibung

TCA  0  120  10  
Zeit automatische 

Schließung [s]
Wartezeit vor der automatischen Schließung.

teilöffnung 1 99 40
Partielle Öfnung 

[%]
Stellt in der betriebsweise “Partielle Öfnung” den Prozentsatz der partiellen Öfnung ein, 
bezogen auf die vollständige Öfnung (Fußgänger).

CRAFT OFF  1  99 80   
Kraft Flügel bei 

Öfnung [%]

Vom Flügel ausgeübte Kraft bei der Öfnung. Prozentsatz der abgegebenen Kraft, 
zusätzlich zu der mit Autoset eingestellten (und anschließend aktualisiert), vor Auslösung 
eines Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren.

CRAFT SCHL 1  99   80  
Kraft Flügel bei 
Schließung [%]

Vom Flügel ausgeübte Kraft bei der Schließung. Prozentsatz der abgegebenen Kraft, 
zusätzlich zu der mit Autoset eingestellten (und anschließend aktualisiert), vor Auslösung 
eines Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren.

(*) In der Europäischen Union EN12453 zur Begrenzung der Kraft und EN12445 für das Messverfahren anwenden.

TABELLE “B” - MENÜ LOGIKEN - (LOGIC)

Logik Deinition Default

Die 
vorgenommene

Einstellung 
markieren

Optionen

TCA
Zeit automatische 

Schließung
0  

0 Logik nicht aktiv

1 Aktiviert die automatische Schließung

BEW 

SCHRITT 

SCHRITT

Bewegung Schritt 
Schritt

0  

0
Die als Start E, Start I und Ped 
konigurierten Eingänge funktionieren 
mit der Logik 4 Schritte. 

Bewegung Schritt Schritt

2-SCHRITT 3-SCHRITT 4-SCHRITT

GESCHLOSSEN
ÖFFNUNG

ÖFFNUNG

ÖFFNUNG

BEI 
SCHLIESSUNG

STOPP

OFFEN

SCHLIESSUNG

SCHLIESSUNG SCHLIESSUNG

BEI 
ÖFFNUNG NACH STOPP STOPP+ TCA

NACH STOP ÖFFNUNG ÖFFNUNG ÖFFNUNG

1

Die als Start E, Start I und Ped 
konigurierten Eingänge funktionieren 
mit der Logik 3 Schritte. Der Impuls 
während der Schließungsphase kehrt 
die Bewegung um.

2

Die als Start E, Start I und Ped 
konigurierten Eingänge funktionieren 
mit der Logik 2 Schritte. Bei jedem 
Impuls wird die Bewegung umgekehrt.

VORALARM Voralarm 0  
0 Die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem Starten des Motors / der Motoren an.

1 Die Blinkleuchte geht ca. drei Sekunden vor dem Starten des Motors / der Motoren an.

TOTMANN Mann anwesend 0  

0 Funktionsweise im Impulsen.

1

Funktionsweise Mann anwesend.  
Der Eingang 64 wird als OPEN UP koniguriert. 
Der Eingang 65 wird als CLOSE UP koniguriert.  
Das Manöver wird fortgesetzt, solange die Tasten OPEN UP oder CLOSE UP gedrückt gehalten werden.  

 ACHTUNG: Die Sicherheitsvorrichtungen sind nicht aktiv. 

2

Funktionsweise Mann anwesend Emergency. Normalerweise Funktionsweise mit Impulsen. 
Falls die Karte den Test der Sicherheitsvorrichtungen (Fotozelle oder Leiste, Er0x) drei Mal in Folge 
nicht besteht, wird die Funktionsweise Mann anwesend aktiv bis zum Loslassen der Tasten OPEN UP 
oder CLOSE UP aktiviert.  
Der Eingang 64 wird als OPEN UP koniguriert. 
Der Eingang 65 wird als CLOSE UP koniguriert.  

 ACHTUNG: Mit Mann anwesend Emergency sind die Sicherheitsvorrichtungen nicht aktiv. 

3

Funktionsweise mit Impulsen bei Öfnung.
Funktionsweise Mann vorhanden bei Schließung.
Der Eingang 64 wird als OPEN IMPULSIV koniguriert.
Der Eingang 65 wird als CLOSE UP koniguriert.

  ACHTUNG: während der Schließung sind die Sicherheitsvorrichtungen aktiv.

IMPULSBL.

AUF

Blockiert
Öfnungsimpulse

0  
0 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konigurierten Eingänge hat Auswirkung während der Öfnung.

1 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konigurierten Eingänge hat keine Auswirkung während der Öfnung.
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MONTAGEANLEITUNG

Logik Deinition Default

Die 
vorgenommene

Einstellung 
markieren

Optionen

INV RICHT 

OFFNUNG

Richtungsumkehrung 
Öfnung

0  
0 Funktionsweise Standard (siehe Fig. D1)

1 Die Öfnungsrichtung wird gegenüber der Standardfunktionsweise umgekehrt (siehe Fig. D1)

SAFE 1

Konigurierung des 
Sicherheitseingangs 

SAFE 1.  
72

0

 

0 Als Phot konigurierter Eingang, Fotozelle. 

1 Als Phot test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle.

2 Als Phot op konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öfnung.

3 Als Phot op test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Öfnung.

SAFE 2

Konigurierung des 
Sicherheitseingangs 

SAFE 2. 
74

6

4 Als Phot cl konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

5 Als Phot cl test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

6 Als Bar konigurierter Eingang, Tastleiste.

7 Als Bar konigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste.

8 Als Bar 8k2 konigurierter Eingang.

SAFE 3

Konigurierung des 
Sicherheitseingangs 

SAFE 3. 
77

2  

0 Als Phot konigurierter Eingang, Fotozelle. 

1 Als Phot test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle.

2 Als Phot op konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öfnung.

3 Als Phot op test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Öfnung.

4 Als Phot cl konigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

5 Als Phot cl test konigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

6 Als Bar konigurierter Eingang, Tastleiste.

7 Als Bar konigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste.

IC 1

Konigurierung des 
Steuereingangs IC 1. 

61
0

 

0 Als Start E konigurierter Eingang.

1 Als Start I konigurierter Eingang.

IC 2

Konigurierung des 
Steuereingangs IC 2. 

62
4

2 Als Open konigurierter Eingang.

3 Als Close konigurierter Eingang.

IC 3

Konigurierung des 
Steuereingangs IC 3. 

64
2

4 Als Ped konigurierter Eingang.

5 Als Timer konigurierter Eingang.

IC 4

Konigurierung des 
Steuereingangs IC 4. 

65
3 6 Als Fußgängertimer konigurierter Eingang.
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